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Der Fachbereich Klassische Archäologie der Univer-
sität Basel führte im Sommer 2024 eine weitere durch das 
Ministero della Cultura genehmigte, fünfwöchige Gra-
bungskampagne im Gräberfeld Macchiabate durch. Dass 
wir unsere Arbeiten wiederum mit Erfolg abschliessen 
konnten, verdanken wir der wertvollen Unterstützung 
zahlreicher Personen und Instanzen vor Ort. Wir danken 
insbesondere der Direktorin der Soprintendenza Ar-
cheologia, Belle Arti e Paesaggio per la Provincia di 
Cosenza, dott.ssa Paola Aurino, der archäologischen 
Verantwortlichen vor Ort, dott.ssa Mariangela Barbato, 
der Gemeinde von Francavilla Marittima und ihrem Bür-
germeister, dott. Gaetano Tursi, sowie der Associazione 
Lagaria Onlus und ihrem Präsidenten, prof. Pino Altieri. 
Danken möchten wir ausserdem dem Direktor des Parco 
Archeologico di Sibari, dott. Filippo Demma, und sei-
nem Team für die Hilfsbereitschaft und das Interesse an 
unseren Konservierungs- und Dokumentationsarbeiten 
im Museo Nazionale Archeologico della Sibaritide 1.

Antike Kunst 68, 2025, S. 136–144 Taf. 18

1	 Die Kampagne 2024 dauerte vom 3. Juni bis zum 7. Juli und 
konnte im Rahmen des vom Schweizerischen Nationalfonds geför-
derten Projektes « Rethinking Collapse: the Fall of Sybaris (ca. 510 
bc) and the Transformation of Greek Colonial Space » durchgeführt 
werden (SNF-Projekt 208263: https://francavilla.philhist.unibas.ch/
de/home/). Die Ausgrabung wurde von Prof. Dr. Martin A. Guggis-
berg, lic. phil. Norbert Spichtig und der Grabungsassistentin MA 
Ilaria Gullo geleitet. An den Arbeiten haben Dr. Alessandro Pace, 
MA Niccolò Savaresi sowie die Studierenden der Universität Basel 
Simon Baumberger, Iulius Bisswanger, Tobias Burkhardt, Michael 
Heussi, Najara Merki sowie die Studierende der Universität Mainz, 
Sina-Marie Hahn, die Studierenden der Universität Mailand La Sta-
tale, Erika Pelosi und Luca Ragona, und die Studierende der Univer-
sität Bologna, Luisa Marcionetti teilgenommen, ferner die Anthro-
pologin MSc Laura Rindlisbacher und der Anthropologe BA Joe 
Heinrich, die Restauratorinnen dipl. Aude-Laurence Pfister, dipl. 
Frédérique Tissier und BA Lea Furrer, die wissenschaftliche Zeich-
nerin dipl. Anna Caiata sowie der Geologe drs. Hugo Bouter. Nic-
colò Savaresi und Sina-Marie Hahn sei für ihre organisatorische 
Hilfe während der Grabung, Tobias Burkhardt für seine Unterstüt-
zung bei der Aufarbeitung der Dokumentation im Anschluss an die 
Grabung gedankt. Der Stiftung in memoriam Adolf und Margreth 
Im Hof-Schoch danken wir für die grosszügige Unterstützung der 
Restaurierungs- und Konservierungsarbeiten.

Die Feldarbeiten waren abermals der Erforschung der 
Areale Collina und Rialzo sowie weiteren geoarchäologi-
schen Untersuchungen gewidmet. Im Areal Collina wurde 
die Freilegung des bereits in den Vorjahren erkannten 
Grabes Collina 16 initiiert. Die Anlage zählt zu den grös
seren Grabstrukturen der Macchiabate-Nekropole, die 
unter anderem in den Arealen Strada, Est, Cerchio Reale 
und Temparella bezeugt sind. Solche Monumente beher-
bergen wohl die Überreste von Individuen, die der lokalen 
Oberschicht angehörten. Im Areal Rialzo konnten zum 
einen das zu Rialzo 1 gehörige Skelett und zum anderen 
weitere antike Funddeponierungen und Strukturen doku-
mentiert werden. Dabei kam erstmals attisch schwarzfigu-
rige Keramik in situ zum Vorschein.

Areal Collina

Die seit mehreren Jahren durchgeführten Untersu-
chungen im Areal Collina haben eine komplexe Befund-
lage mit mehreren sich teils überlagernden Bestattungen 
zutage gefördert, die zu verschiedenen Forschungsfragen 
animiert hat. Von besonderem Interesse ist jene nach der 
Entstehungsgeschichte dieser Bestattungszone, zu deren 
Beantwortung nicht nur archäologische Methoden, son-
dern auch geologische Ansätze herangezogen wurden 2. 
So wurde unter anderem das Ostprofil des Grabungssek-
tors, an dessen Unterkante bereits 2023 bei der Freile-
gung der Grabgrube von Collina 203 das anstehende Se-
diment erreicht worden war, durch eine Sondage erwei-
tert. Dabei bestätigte sich die Vermutung, dass das 
spätbronzezeitliche Grab Collina 20 in anstehendes Erd-
reich eingetieft worden war. Die Freilegung der bereits 
2022 entdeckten Grabstruktur Collina 16 stellte einen 
weiteren Schwerpunkt der Grabungskampagne 2024 dar.

Collina 16

Das Grab Collina 16 weist grössere Dimensionen auf 
als zunächst angenommen worden war. Es konnte des-
halb im Sommer 2024 erst teilweise freigelegt werden. 

2	 Guggisberg et al. 2023, 84 – 90; Guggisberg et al. 2024, 90 – 92.
3	 Guggisberg et al. 2024, 92.
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Zeit kollabierten Hohlraum, wohl in Form einer Grab-
kiste aus organischem Material, zurückzuführen sein 
dürfte. Aufgrund seiner Grösse und Konstruktion – dazu 
gehört auch die mit Steinen ausgelegte Grabsohle – lässt 
sich das Grab der Gruppe der sog. monumentalen Fossa-
gräber zuordnen 4. Bereits mit den bisher bekannten Mas-
sen zeichnet es sich als eine der grössten Grabanlagen in 
der Macchiabate-Nekropole aus (Abb.1) 5.

4	 Guggisberg – Colombi 2021, 178.
5	 Gräber mit ähnlichen Dimensionen sind in den Arealen Strada und 
Temparella bezeugt: zum Beispiel Strada 5 (4,3 x 2,8 m), Strada 11  

Dessen Form und äussere Grenzen liessen sich vor allem 
im Norden, Nordosten und Westen anhand von grossen 
Steinblöcken erfassen. Der Verlauf des südlichen Ab-
schlusses ist derzeit noch unklar. Er greift möglicherweise 
über die Schnittgrenze hinaus oder überschneidet sich – 
innerhalb davon  – mit einem südlich anschliessenden 
Grab. Das Nord-Süd orientierte Grab weist eine ovale 
Form auf und misst nach bisheriger Erkenntnis ca. 4,4 x 
2,4 m. Die Grabgrube war mit Steinblöcken ausgekleidet 
(US13). Die eigentliche Verfüllung bestand aus kleineren 
Steinen (US14; Abb. 2). Diese weisen im Profil ein deut-
liches Gefälle auf, ein Befund, der auf einen im Laufe der 

Abb. 1	 Situationsplan der Macchiabate-Nekropole, hervorgehoben erforschte Zonen mit eisenzeitlichen Befunden
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Feinkeramikfragmente zu bewerten sind (Abb. 2, Nr. 7). 
Fest steht einzig, dass sie nicht zum oben erwähnten 
männlichen Individuum gehören und vermutlich einer 
weiteren Person zuzurechnen sind. In welchem Bezug 
die beiden Bestattungen zueinander stehen, kann mit 
dem aktuellen Wissensstand nicht bestimmt werden. 
Vorstellbar wäre, dass sie in zwei aneinander angebauten 
Gräbern beigesetzt waren, wie dies ähnlich bei den Grä-
bern Est 6 und 7 beobachtet wurde 8. Zur Klärung des 
Befundes sind weitere Untersuchungen in diesem Be-
reich notwendig.

Areal Rialzo

Während der vorherigen Kampagne kamen unterhalb 
der modern umgelagerten Schichten Grabstrukturen in 
primärer Lage zum Vorschein. Obwohl schwer abzu-
schätzen ist, bis zu welchem Grad bei der Anlage der 
modernen Parkumzäunung in die Stratigraphie 

8	 Guggisberg et al. 2017, 85 – 86.

Im Zuge der Freilegung wurde im Ostprofil auf 158,10 
m ü. M., rund 70 cm über der Grablege, eine weitere 
wohl jüngere Bestattung tangiert. Ein Buntmetallobjekt 
(Gefäss? Inv. 2024.0184) und einige Schädelfragmente 
(Inv. 2024.0185) sind im Profil ersichtlich. Auf eine Frei-
legung des Grabes wurde aus Zeitgründen verzichtet. 

Das in Grab Collina 16 bestattete Individuum war 
gemäss vorläufiger anthropologischer Einschätzung als 
rechter Halbhocker oder Hocker mit angewinkelten Ar-
men beigesetzt 6. Die Alters- und Geschlechtsmerkmale 
des Skeletts deuten auf ein eher männliches Individuum 
hin, dessen Sterbealter ca. 24 – 30 Jahre beträgt. Die bis-
her erkannten Beigaben befinden sich nördlich des Schä-
dels sowie mehrheitlich entlang der rechten Körperseite. 
Eine stark fragmentierte Olla (Inv. 2024.0633) und eine 
darin deponierte Tasse (Inv. 2024.0664) sind nördlich des 
Schädels auf einem etwas höheren Niveau als das Skelett 
zutage gekommen (Abb. 2, Nr. 1). Vier mittelgrosse, 
runde Kiesel, die in einer West-Ost verlaufenden Reihe 
gesetzt wurden, scheinen eine Art Bank zu markieren 
(Abb. 2, Nr. 2). Südlich der Keramik konnten eine ei-
serne Lanzenspitze und eine Dechsel (ascia a lama pi-
atta) sowie möglicherweise eine Axt identifiziert und 
teilweise geborgen werden (Abb. 2, Nr. 3). Ausserdem 
fanden sich diverse eiserne Schlangenfibeln, ein kleiner 
Bronzering und Bronzespiralen von unbestimmter 
Funktion. Zu Füssen der Bestattung wurde eine Bronze-
schale lokalisiert (Abb. 2, Nr. 6). Die Architektur sowie 
die bisher dokumentierten Beigaben legen eine Einord-
nung des Grabes in das 8. Jahrhundert v. Chr. nahe 7.

Der südliche Abschluss des Grabes lässt sich, wie er-
wähnt, zurzeit noch nicht genau bestimmen. Es ist daher 
unklar, wie die am Südende des Grabungsschnittes zu 
Tage getretenen Schädel- (Inv. 2024.0646) und 

(4,8 x 3,2 m), Strada 16 (4,3 x 2,9 m), Strada 17 (4,7 x 2,4 m), T40 (4,5 
x 3 m), T41 (4,5 x 3 m), T60 (4,5 x 3,2 m). Guggisberg – Colombi 
2021, 178 –179; Quondam im Druck. 
6	 Die anthropologischen Bestimmungen, auf denen der nachfol-
gende Bericht basiert, erfolgten durch MSc Laura Rindlisbacher und 
BA Joe Heinrich. Nach der Freilegung des Torso- und Unterschen-
kelbereichs kann die Lage besser beurteilt werden.
7	 Eine genauere Datierung wird nach der Fundbearbeitung möglich 
sein.

Abb. 2	 Orthofoto des Grabes Collina 16: Nr. 1. Keramische 
Beigaben; Nr. 2. mit Kieseln markierte Bank; Nr. 3. 
Lanzenspitze und Dechsel; Nr. 4. Schädel; Nr. 5. Femora; 
Nr. 6. Bronzeschale; Nr. 7. Zweiter Schädel
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Ergänzend zu den beiden genannten Schwerpunkten 
richtete sich ein dritter Fokus auf eine im östlichen Teil 
des Nordprofils erkennbare Steinakkumulation 11, von 
der vermutet wurde, dass es sich um ein weiteres Grab 
handeln könnte. Im Laufe der noch nicht abgeschlosse-
nen Ausgrabungen stellte sie sich als eine grössere, wohl 
West-Ost orientierte, U-förmige Struktur heraus, die 
über die östliche Schnittgrenze hinausläuft (Abb. 3). In 
ihrem südlichen Bereich trat zwischen den Steinen ein 
fragmentierter, aber vollständig erhaltener korinthischer 
Amphoriskos (Inv. 2024.1228) zu Tage (Taf. 18, 4). Die 
Form des Amphoriskos erscheint in der korinthischen 
Produktion ab der Mittelkorinthischen Phase (MC) 12. 
Funktion und Datierung der Struktur sind noch abzu-
klären.

11	Guggisberg et al. 2023, 82 Taf. 12, 6.
12	Amyx 1988, 496 – 497; Neeft 1995, 370; Lambrugo 2013, 235.

eingegriffen wurde, erwies sich der Erhaltungszustand 
der Befunde als grösstenteils gut. So wurde bei den Gra-
bungen des Vorjahres unter anderem ein zwölfteiliges 
Keramikensemble freigelegt, das rund zur Hälfte aus gut 
bis sehr gut erhaltenen Gefässen bestand 9. Aus diesem 
Grund wurde der Schwerpunkt während der Kampagne 
2024 erneut auf die im Vorjahr definierten Flächen nörd-
lich und südlich des sog. Nordprofils (das nördlich des 
der Umzäunung entlangführenden ‹Weges › angelegt 
wurde) gelegt (Abb. 3) 10. Ziel war zum einen die Freile-
gung des im Nordprofil sichtbaren Skelettes (Rialzo 1) 
und zum anderen die weitere Erforschung der Fläche 
südlich davon, in der im Vorjahr eine Amphore und ein 
Pithos in primärer Lage entdeckt wurden.

9	 Guggisberg et al. 2024, 88.
10	Guggisberg et al. 2023, 82.

Abb. 3	 Plan Areal Rialzo: Nr. 1. Grab Rialzo 1; Nr. 2. Grab Rialzo 2; Nr. 3. Korinthischer Amphoriskos; Nr. 4. Amphore; Nr. 5. Pithos; Nr. 6. 
Fundkonzentration, darunter der attisch schwarzfigurige Skyphos; Nr. 7. Pithos und geschlossenes Gefäss
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Das Individuum war in gestreckter Rücken- oder Sei-
tenlage in Nord-Süd Orientierung bestattet worden, mit 
Kopf im Norden. Die gute Erhaltung des Schädels er-
laubte eine beinahe vollständige Bergung. Gemäss den 
anthropologischen Anhaltspunkten handelt es sich um 
ein eher weibliches Individuum im Sterbealter von 40 – 50 
Jahren 14. 

Im Bereich des Skeletts kamen keine weiteren voll-
ständigen Gefässe zum Vorschein, die als Beigaben ange-
sprochen werden können. Einzig wurden ein grob- 

14	Anthropologischer Bericht von MSc Laura Rindlisbacher und BA 
Joe Heinrich.

Rialzo 1

Die Struktur des Grabes Rialzo 1 lässt sich nur schwer 
bestimmen. Zwei Steinreihen im Osten und Westen des 
Grabes, die sich jedoch auf einem etwas höheren Niveau 
befinden, könnten die Begrenzung der Grabgrube dar-
stellen. Der Leichnam war vermutlich in einem Behältnis 
aus organischem Material beigesetzt. Darauf weist die 
Position der rechten Skelettseite, insbesondere jene des 
linken Arms hin: Die Knochen bilden hier eine gerade 
Linie, ein Phänomen, das in der Archäoanthropologie als 
«Wall Effect »13 angesprochen wird (Abb. 4). 

13	Haglund – Sorg 2002, 104 –109.

Abb. 4	 Plan des Grabes Rialzo 1: Nr. 1. Schädel; Nr. 2. Grobkeramische Scherbe; Nr. 3. Keramische Grabbeigaben
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nach Westen hin verlagert zu sein scheinen (Abb. 3, Nr. 
6). Die Funde, zu denen auch Bronzeblechfragmente 
gehören (Inv. 2024.0791; 2024.0830; 2024.0846; 
2024.901), streuten über eine Fläche von ca. 0,58 m2. 
Beim Abtrag der Ost-West verlaufenden Steinschicht 
verdichteten sich die Scherben und konzentrierten sich 
schliesslich in Form von grösseren, zusammenhängenden 
Fragmenten in einem begrenzten Kernbereich. Es zeigte 
sich, dass es sich um mehrere Gefässe handelt, die ur-
sprünglich über- und ineinander gestapelt waren. Eine 
kleine verzierte Pyxis (Inv. 2024.0834) wurde zwar frag-
mentiert, aber vollständig in primärer Lage aufgefunden. 
Sie war mit der Mündung nach unten innerhalb eines 
geschlossenen Gefässes deponiert worden (Taf. 18, 2) 17. 
Die weite Streuung der Fragmente und die hohe Frag-
mentierung der Gefässe ist möglicherweise auf den Bag-
gereingriff bei der Errichtung des Zauns in den 1990er 
Jahren zurückzuführen.

Bei einer ersten Sichtung und Bearbeitung des noch 
unrestaurierten Materials konnten einschliesslich der 
oben erwähnten Pyxis mindestens neun Gefässe identifi-
ziert werden. Wegen der starken Fragmentierung und 
Unvollständigkeit der Objekte ist nicht ausgeschlossen, 
dass das Gefässensemble ursprünglich noch grösser war. 
Bisher wurden Reste eines attisch schwarzfigurigen Sky-
phos (Inv. 2024.1114; Taf. 18, 5), einer Schale des Ty-
pus C18 (Inv. 2024.1450; Taf. 18, 3), eines « Canted Hand-
les »-Skyphos 19 (Inv. 2024.1009), eines Glanzton-Sky-
phos korinthischen Typs 20 (Inv. 2024.1100), einer 
Glanzton-Halsamphore 21 (Inv. 2024.1109), zweier 

17	Pyxiden, besonders korinthischer Produktion, sind in den archai-
schen Bestattungen der Macchiabate-Nekropole verbreitet. Das Ex-
emplar aus Rialzo scheint eher lokal produziert worden zu sein. Vgl. 
Guggisberg et al. 2024, 88 Anm. 25.
18	Exemplare sind aus Amendolara Mangosa (Grab B) und Paladino 
Ovest (Grab P.O. 170; Grab P.O. 290bis) bekannt; De La Genière 
1980, 306 – 310 Nr. 3; De La Genière 2012, 92 – 93 Nr. 4; 174 –175 Nr. 
2. Zur Typologie: Agora 12, 91– 92 Nr. 401 Abb. 4. mit älterer Lite-
ratur.
19	Agora 12, 83 – 84 Nr. 332 Abb. 4. 
20	Agora 12, 81– 82 Nr. 303 – 311 Abb. 4.
21	Der fragmentarische Zustand des Gefässes erlaubt zurzeit keine 
nähere typologische Einordnung.

keramisches Wandfragment (Inv. 2024.1199) etwa im 
mittleren Bereich der Wirbelsäule sowie drei zusammen-
passende Fragmente eines Eisenstiftes zwischen den Un-
terkieferhälften gefunden (Inv. 2024.1403), während ein 
weiteres Eisenstift-Fragment (Inv. 2024.1409) neben dem 
linken Humerus zutage kam. Es erscheint plausibel an-
zunehmen, dass das bereits im Vorjahr freigelegte Gefäs-
sensemble, das circa 12 cm oberhalb des Skeletts auf der 
linken Seite und in partieller Überlagerung mit dem lin-
ken Oberschenkel (Abb. 4, Nr. 3) angetroffen wurde, zur 
Ausstattung des Grabes gehört. Der Befund spricht da-
für, dass die Gefässe ausserhalb des eigentlichen Grabbe-
hälters deponiert waren, möglicherweise auf der Grab-
kiste selbst oder in einer nischenförmigen Erweiterung 
der Grabgrube. Die Gefässe datieren die Bestattung an 
das Ende des 6. Jahrhunderts v. Chr. oder kurz danach 15.

Die ‹ südliche Fläche ›

Die Untersuchungen im Bereich südlich des oben ge-
nannten Nordprofils dienten der Klärung der dort, nahe 
beim Zaun, im Vorjahr angetroffenen Strukturen, die 
durch eine aufrecht im Sediment ‹ stehende › Amphore 
(Inv. 2023.0749) und einen auf der Seite liegenden grob-
keramischen Pithos (Inv. 2023.0884) bestimmt wurden 16. 
Zur Klärung der Befunde wurde die Fläche nach Westen 
erweitert (1,7 x 1,8 m), wobei drei grosse, in einer Linie 
orientierte Steine zutage traten, die möglicherweise eine 
zusammengehörige Struktur bilden (Taf. 18, 1). Unmit-
telbar westlich der Amphore erstreckt sich eine aus eini-
gen Flusskieseln sowie kleineren Steinen bestehende 
Schicht in Nord-Süd-Richtung. Nördlich davon zeichnet 
sich eine weitere Steinschicht ab, die in das Nordprofil 
hineinführt. Sie besteht aus grösseren Flusskieseln, die 
näher beieinanderliegen als in der vorhin beschriebenen 
Schicht. Eine weitere Steinschicht, die an die Nord-Süd 
verlaufenden Schichten anschliesst und aus ähnlichen 
Komponenten besteht, verläuft in Ost-West-Richtung 
über die westliche Schnittgrenze hinaus. Auf ihrer Ober-
kante kamen keramische Scherben zutage, die teilweise 

15	Guggisberg et al. 2024, 88.
16	Guggisberg et al. 2024, 86 – 87.
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scheint, ist eine Art Begrenzung im Osten, die von drei 
in Südwest-Nordost Richtung verlaufenden Blöcken ge-
bildet wird: der Abtrag östlich davon brachte nämlich 
nur eine einzige grobkeramische Scherbe (Inv. 2024.0473) 
und auch keine weiteren Steinstrukturen zum Vorschein.

Ergebnisse und Perspektiven

Die Ergebnisse der Ausgrabungskampagne 2024 ha-
ben die bisherigen Annahmen zur Bedeutung der beiden 
Bestattungsareale Collina und Rialzo bestätigt und in 
wesentlichen Punkten ergänzt.

Einerseits belegt die Entdeckung des monumentalen 
Grabes Collina 16 für dieses Gebiet die Existenz ähnlicher 
Strukturen wie in anderen Arealen der Nekropole. Dabei 
tritt namentlich die Ähnlichkeit zur Situation im Areal 
Temparella, wie sie von P. Zancani Montuoro beschrieben 
wurde, deutlich hervor 24. Dort überlagern archaische Grä-
ber, die in weniger komplexen Strukturen angelegt sind, 
die monumentalen Gräber aus der Eisenzeit.

Mit der Entdeckung von Collina 16 wurde ein monu-
mentales Grab eines jungen Mannes von hohem Rang 
freigelegt, das durch reiche Beigaben wie Waffen und 
Werkzeuge aus Eisen gekennzeichnet ist. Diese sind mit 
Funden aus den Arealen Strada, Est, Temparella und 
Cerchio Reale vergleichbar und verknüpfen das Areal 
Collina mit dem dichten Netz von Gräbern der sozialen 
Elite, die sich in der frühen Eisenzeit über weite Teile der 
Macchiabte-Terrasse erstrecken (Abb. 1). Die für den 
Sommer 2025 geplanten Abschlussarbeiten im Grab 
Collina 16 werden eine genauere chronologische Einord-
nung dieser Bestattung ermöglichen.

Im Areal Rialzo konnte mit dem Nachweis eines 
Skeletts im unmittelbaren Anschluss an das im Vorjahr 
entdeckte Keramikensemble eine Bestattung (Rialzo 1) aus 
der Spätzeit der Nekropole dokumentiert werden. Das 
Grab wurde am Ende des 6. oder im frühen 5. Jahrhundert 
v. Chr. angelegt und gehört damit zu den jüngsten bisher 
auf der Macchiabate dokumentierten Bestattungen. Mit 
seinem umfangreichen Keramikinventar, das möglicher- 

24	Zancani Montuoro 1980 –1982, 7 –129; Zancani Montuoro 
1983/1984, 7 –110.

stamnosartiger Pyxiden 22 (Inv. 2024.0793; Inv. 2024.1020) 
sowie eines grobkeramischen Pithos (Inv. 2024.0392) er-
kannt. Zu unterst im Stapel kam der rund zur Hälfte er-
haltene attisch schwarzfigurige Skyphos zum Vorschein. 
Die erhaltene Partie ist mit einer Zweikampfszene von 
Hopliten über einem Gefallenen verziert (Taf. 18, 5). Die 
beiden kämpfenden Hopliten werden jeweils von einer 
ruhig stehenden Frau begleitet. Zwei Palmetten rahmen 
die Szene nach aussen. Der Skyphos, der in die Spätphase 
der Kleinmeister-Produktion einzuordnen und an das 
Ende des 6. Jahrhunderts v. Chr. zu datieren ist 23, stellt 
das erste attisch schwarzfigurige Importgefäss aus gesi-
chertem Kontext in der Macchiabate-Nekropole dar. 

Neben dem genannten Keramikdepot kamen in der 
Nordwestecke der Fläche Reste eines weiteren grobkera-
mischen Pithos zum Vorschein. Unmittelbar südlich da-
von wurde der Rand eines noch im Boden befindlichen 
geschlossenen Gefässes freigelegt. Eine analoge Situation 
wurde bereits im Vorjahr weiter östlich in derselben Flä-
che angetroffen (Abb. 3). 

Obschon bislang keine Skelettreste gefunden wurden, 
liegt die Annahme nahe, dass die verschiedenen Einzel-
gefässe und das oben beschriebene Gefässensemble mit 
der Präsenz von Gräbern in diesem Bereich in Zusam-
menhang stehen. Durch den Baggereingriff scheinen die 
oberflächennahen Keramikdeponierungen stark beschä-
digt und teilweise in die Fläche verlagert worden zu sein. 
Tiefer gelegene Objekte könnten allenfalls noch intakt in 
der Erde stecken. Ob die Funde zu einer einzigen Bestat-
tung gehören, oder ob mit mehreren Gräbern zu rechnen 
ist, muss vorerst offenbleiben. Was aber deutlich er- 

22	Ein ähnliches Exemplar fand sich in den Grabbeigaben von Rialzo 1: 
Guggisberg et al. 2024, 88 Anm. 23. 
23	Der Skyphos kann aufgrund des reichlichen Einsatzes von Ritzli-
nien zur feinen Darstellung der Details, der Wahl des behandelten 
Themas oder der charakteristischen Haltung der Figuren der Gruppe 
von Rhodos 12264 zugeschrieben werden, die hauptsächlich Schalen 
bemalte; vgl. ABV, 192.4; Paralipomena 79; Baldoni 2017, 421– 422. 
Alternativ könnte auch die Gruppe von Villa Giulia 3559 in Frage 
kommen, vor allem hinsichtlich der Darstellung der Frauenfiguren, 
die der Kampfszene beiwohnen; vgl. ABV 195.6; Paralipomena 80; 
CVA Athen 3 (1986) 41 Pl. 31; Ebenso denkbar wäre auch die Flo-
wer-Palmette Class, vgl. Paralipomena 80–82. Für die Zuweisungs-
vorschläge sei Niccolò Savaresi gedankt.
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weise infolge des modernen Baggereingriffs nur partiell 
überliefert ist, zeugt es von einem bemerkenswerten öko-
nomischen Wohlstand der lokalen Bevölkerung zum Zeit-
punkt des militärischen Konflikts zwischen den griechi-
schen Metropolen Sybaris und Kroton bzw. in der Zeit 
unmittelbar danach. Das Grab Rialzo 1 ist aller Wahr-
scheinlichkeit nach Teil einer grösseren Bestattungsgruppe, 
zu der weitere durch den Baggereingriff zerstörte bzw. 
partiell tangierte Gräber weiter südlich gehören dürften. 
Von ihnen scheinen die verschiedenen Keramikansamm-
lungen zu stammen, die im Bereich der ‹ südlichen Fläche › 
im den Kampagnen 2023 und 2024 freigelegt wurden. Da-
bei kommt einem Ensemble von mindestens neun ineinan-
der gestapelten Gefässen besondere Bedeutung zu, zu dem 
mehrere attische Importe gehören, darunter ein schwarzfi-
guriger Skyphos und eine Schale des Typus C, die an das 
Ende des 6. oder den Anfang des 5. Jahrhunderts v. Chr. zu 
datieren sind. Es wird in der nächsten Kampagne zu prüfen 
sein, ob – wie im Falle von Rialzo 1 – auch hier eine zuge-
hörige Bestattung in etwas tieferer Lage nachweisbar ist. 

In jedem Fall erschliesst sich mit den Ausgrabungen im 
Areal Rialzo eine weitere Bestattungsgruppe auf dem 
Macchiabate Plateau, die von der langen Nutzung des 
Gräberfeldes bis an das Ende des 6. Jahrhunderts v. Chr. 
und möglicherweise darüber hinaus zeugt. Ob der Bereich 
schon früher und womöglich bereits in der Eisenzeit zu 
Bestattungszwecken genutzt wurde oder ob die Belegung 
erst im 6. Jahrhundert v. Chr. beginnt, muss im Moment 
offengelassen werden. Auch hier stellen sich in jedem Fall 
neue Fragen, die – in Verbindung mit der scheinbar peri-
pheren Lage des Areals  – die diachrone Nutzungsge-
schichte des Gräberfeldes als Ganzes betreffen. 
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Abb. 1 Situationsplan der Macchiabate-Nekropole, 
hervorgehoben erforschte Zonen mit eisenzeit-
lichen Befunden.

Abb. 2 Orthofoto des Grabes Collina 16: Nr. 1. Kera-
mische Beigaben; Nr. 2. mit Kieseln markierte 
Bank; Nr. 3. Lanzenspitze und Dechsel; Nr. 4. 
Schädel; Nr. 5. Femora; Nr. 6. Bronzeschale; 
Nr. 7. Zweiter Schädel. Überarbeitet von: I. 
Gullo.

Abb. 3 Plan Areal Rialzo: Nr. 1. Grab Rialzo 1; Nr. 2. 
Grab Rialzo 2; Nr. 3. Korinthischer Amphoris-
kos (Inv. 2024.1228); Nr. 4. Amphore (Inv. 
2023.0749); Nr. 5. Pithos (Inv. 2023.0884); Nr. 
6. Fundkonzentration, darunter der attisch 
schwarzfigurige Skyphos (Inv. 2024.1114); Nr. 
7. Pithos (Inv. 2024.1301) und geschlossenes 
Gefäss (Inv. 2024.1451). Plan: T. Burkhardt, I. 
Gullo.

Abb. 4 Plan des Grabes Rialzo 1: Nr. 1. Schädel; Nr. 2. 
Grobkeramische Scherbe (Inv. 2024.1199); Nr. 
3. Keramische Grabbeigaben. Plan: T. Burk-
hardt, I. Gullo.
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Taf. 18, 1 Übersicht Areal Rialzo mit Blick gegen Süden, 
im Vordergrund das Skelett von Rialzo 1.

Taf. 18, 2 Rialzo, ‹ südliche Fläche ›, Detailaufnahme der 
Keramikdeponierung mit Pyxis. 
Inv. 2024.0834.

Taf. 18, 3 Rialzo, ‹ südliche Fläche ›, Fragmente einer 
Schale des Typus C. Inv. 2024.1450. Dm. Rand 
18 cm.

Taf. 18, 4 Rialzo, ‹ U-förmige Struktur ›, Randfragment 
des korinthischen Amphoriskos. 
Inv. 2024.1228 in situ.

Taf. 18, 5 Rialzo, ‹ südliche Fläche ›, attisch schwarzfigu-
riger Skyphos. Inv. 2024.1114. Dm. Rand 15 
cm. Dargestellt sind zwei Hopliten im Kampf, 
zu deren Füssen ein Gefallener liegt. Je eine 
stehende weibliche Figur flankiert auf beiden 
Seiten die Szene.
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